


























































































































































































































- 106 -

Eine Reihe der hier angeführten Einrichtungen und Maßnahmen 
(z.B. der personellen Infrastruktur) kommen auch anderen 
Wirtschaftsbereichen (siehe unten) zugute oder erbringen 
hierfür unerläßliche Vorleistungen. 

Land- und Forstwirtschaft 

* Ausgleich zwischen den . Naturschutzzielen und Nutzungsan­
sprüchen im Nationalparkgebiet, Bewirtschaftungskonzepte, 
materielle Ersatzma~nahmen und finanzielle ~ntschädigungs­
maßnahmen für Nutzungsentgang in Kernzonen; Förderungsmaß­
nahmen für geänderte Bewirtschaftungsformen auf Basis 
ökologisch abgestimmter Land- und Forstwirtschaft, Jagd 
und Fischerei (Randzonen). 

* Zuerwerbsmöglichkeiten durch Landschaftspflegemaßnahm~n 
und Errichtung unf Pflege von Nationalparkeinrichtungen. 

* Grundlageriforschung, Fachberatung, finanzi~lle Förderung 
von nationalparkverträglichen Bewirtschaftungsformen im 
nationalparkangrenzenden Bereich, Einbindung des Natio­
nalparks in die Gesamtregion. 

Siedlung und Kultur 

Da in das Nationalparkkonzept Siedlungsflächen nicht einbe­
zogen werden, betreffe n di e Auswirkungen und Maßnahmen aus­
schließlich die weitere Nationalparkregion. 

* Fachbe ratung und Kon ze pt e zur Gemeindeplanung, Ortsbildge­
staltung, Verkehrserschließung, -beruhigu ng etc. 

* Mitwirkung bei Dorfe rneuerungs projekten 
* Aufarbeitung, Dokum e ntat io n und mediale Aufbereitung der 

Kultur- und Wirtschaftsgeschicht~ der Region für Gäste und 
Einheimische, in Verbindung mit den Kulturstätten. 

Gewerb e 

* Indirekt durch touristische Investitionsprogramme (Be­
trauung ansässiger Betriebe mit Herstellung, Betrieb und 
Instandhaltung von Nationalparkeinrichtungen, Druck und 
Vertrieb von Informationsmaterial; Strukturverbessertlngs­
maßnahme n im Fremd~nverkehrsbereich), Dorferneuerung, Ver­
kehrserschließung etc., Impulse für Bau/Baunebengewerbe, 
diverse Gewerbebetriebe, Handel, etc. 

* Beschäftigungsmöglichkeiten (siehe personelle- National­
parkinfrastruktur) 

Es wird sicherlich nicht mö g lich sein ganz exakt abzu-
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schätzen, in welcher Nähe regionalwirtschaftliche Effekte 
durch die a n geführten Maßnahmen erreicht werden können. 

Einer maximalen Ausschöpfung der wirtschaftlichen Effekte 
ste~t jedoch die Tats~che gegenüber, daß aus Sicht des 
Naturschutzes einige der angeführten Maßnahmenbereiche als 
nur bedingt nationalparkverträglich an~esehen werden können. 
So wird von der Nationalparkplanung Donau-Auen betont, daß 
aus Sicht der Naturschutzes überhaupt nur eine behutsame 
Entwickl un g des Nationalparktourismus anzustreben ist, da 
eine "aggressive" Vermarktung des Nationalparks das 
Schutzziel gefährden könnte. Bei der Konzipierung und 
Durchführung von Maßnahmen wird also eine Abstimmung zwi­
schen diesen ökologischen und .wirtschaftlichen Effekten 
erfolgen müssen, um einerseits den Naturschutzanliegen ent­
sprechen zu können und um andererseits notwendige Impulse 
für die regionale Entwicklung erzielen zu können. 

Grundsätzlich erscheint es dennoch plausibel anzunehmen, daß 
durch die Bündelung der Maßnahmen Impulse auf die regionale 
Entwicklung der Region ausgehen können. Der Erfolg, der den 
Nationalpark zu einem Faktor der regionalen Entwicklung 
machen wird, hängt neben den notwend igen Schutzmaßnahmen 
(s.o.), im hohen Maße davon ab, wie weit die Grundidee von 
der regionalen Bevölkerung aufgeriffen, konkretisiert und 
genutzt wird und wie weit es dabei (finanzielle) Hilfestel­
lung durch die Gebietskörperschaften gibt. 

Die Bereitschaft und das Interesse der ansässige n Bevölke­
rung die Nationalparkidee aufzugreifen wird davon bestimmt 
sein, ob es einerseits gelingt, die Notwendigkeit des 
Schutzes der Donau-Auen und die damit verbundenen 
Nut z ungsrestriktionen verständlich zu machen und abzugelten 
und andererseits, mögliche wirts~haftliche Chancen für die 
regionale Bevölkerung zu präsentieren. 

"Fehlt dieses Be ,rnßt sein und diese Bereitschaft in der re­
gionalen Bevöl J,;;erung, dann en ts te h t die Ge fahr, daß "der . 
Nationalpark '' als fixe Idee einer kleinen Gruppe von Um~elt- · 
fanatikern abgest e mpelt wird, die Förderungsmaßnahme n im 
Bereich einiger symbolischer Aktionen rund um die ''Eröff­
nung'' stecken bleiben und mit der Erlassung eines National~ 
parh:gesetzes schließlich nur totes Recht geschaffe n w·ird." 
(MANG, J./SCHREMMER, C., 1987, S.56). 

Für die Nationalparkplanung liegt daher ein wichtiger Aufga-
. / 

benbereich in der Bewußtseinsbildung, wobei Fragen der re-
gionalen Entwicli:lung durch den Nationalparl,; ein hoher Stel­
lenwert eingeräumt werden muß. 
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4.4. ZUSAMMENFASSUNG UND EMPFEHLUNGEN FÜR DIE NATIONAL­
PARKPLANUNG · 

In diesem Abschnitt werden die wichtigsten Ergebnisse be­
treffend der Nationalparkkonformität und der regionalwirt­
schaftlichen Effekte zusammengefaßt, darauf aufbauend werden 
Empfehlungen für die Weiterarbeit der Nationalparkplanung 
Donau-Auen abgeleitet. 

Nationalparkkonformität der regionalen Entwicklungsper-
spektiven 

Es wurde überprüft, ob die Entwicklungsvorhaben für die bzw. 
der Region, soweit sie im Rahmen der Studie erhoben wurden 
(Kapitel 3), mit den Zielsetzungen des geplanten National ­
parks Donau - Auen vereinbar sind . Grundlage der Beurteilung 
war das Nationalparkkonzept der Nationalparkplanung Donau­
Auen, mit dem nachstehende Ziele verfolgt werden: 

* Schutz des Gebietes (Erhaltung, 
des natürlichen Ökosystems). · 

Pflege, Wiederherstellung 

Ermöglichen von (soweit es mit dem Schutzziel vereinbar 
ist): 
*Erlebnis-und naturorientiere Erholung 
* Er z iehung und Bildung 
* Forschung 

Die Überprüfung der Nationalparkkonformität der Entwick ­
lungslrnnzepte erbrachte folgende Ergebnisse: 

Di e geplante Errichtung eines Kraftwerkes im Donauabschnitt 
zwischen Wien und Wolfsthal ist aufgrund der zu erwartenden 
tiefgreifenden negativen Auswirkungen auf das Auenökosystem 
nicht nation~lparkverträglich. Dies trifft in unterschied ­
lich starkem Ausmaß (der Auswirkungen) für alle Standortva­
rianten zu. 

Die Schiffahrt erfordert Re gulierungsarbeit e n zur Aufrecht­
erhaltung der Schiffahrtsrinne. Eine "natürliche" Entwick ­
lung der Donau, als Teil des Nationalparks, scheint daher 
auch bei Erhaltung der freien Fließstrecke nicht möglich. 
Die geforderten Ausbaumaßnahmen (der Schiffahrtsri nne), 
sowe it sie den Einstau dieses Donauabschnittes, d.h. die 
Verwirklichung eines Wasserkraftwerkes bedeuten würden, sind 
mit den Nationalparkzielen nicht vereinbar. 

In den Bereichen Land- und Forst wirtschaft, Jagd und Fische­
rei ist eine Abstimmung der Nutzungsansprüche und der 
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Nutzung des Augebietes mit den Schutzerfordernissen notwen­
dig. Entsprechend den Zielsetzungen sollen Kernzonen außer 
Nutzung gestellt werden, für Randzonen wird ein Rückzug der 
Nutzungen innerhalb eines längerfristigen · Übergangszeitrau­
mes angestrebt. Betroffen sind davon vor allem die Forst ­
wirtschaft, Jagd und auch die Fischerei; die landwirtschaf­
tliche Nutzung der Augebiete hat flächenmäßig eine wesent ­
l ich geringere Bedeutung als die Forstwirtschaft. 

Für die Einbindung des Nationalparks in das Nationalparkvor ­
feld wäre eine landschaftspflegerische Bewirtschaftung und 
Maßnahmen der angrenzenden Agrargebieten von größter Be­
deutung. 

1 
Derzeit sind für die Bereiche Dienstleistungen, Handel, 
Gewerbe und Industrie, Siedlungstätigkeit, soweit aus den 
Unterlagen und Gesprächen in der Region ableitbar (Kapitel 
3), keine größere n Projekte vorhanden, die für den geplanten 
Nationalpark und seine Zielsetzungen besondere Relevanz 
besitzen. Für einige Vorhaben, z.B. in den Bereichen Sied­
lungswasserwirtschaft (Kläranlagen, Kanalisation, Marchfeld ­
kanal) und Baulandwidmung (Wohn- und Gewerbeflächen im Auge­
biet, im Vorfeld), die die künftige Qualität des National­
parks beeinfluss en können, ist für jeden Einzelfall zu be­
finden und soll/muß eine Abstimmun g mit den Zielsetzungen 
getroff~n werden. 

Die künftige Fremdenverkehrsentwickl ung kann grund~ätzlich 
als nationalparkkonform eingestuft werden. Die bestehenden 
"Großprojekte" Römerstadt Carnunt um und Schl össertourismus 
Marchfeld bieten gemeinsam mit dem Nationalpark (Natur und 
Kultur) und weiteren kleineren Fremdenverkehrsangeboten wie 
Rad - und Wanderwege etc. gute Chance n und Profilierungsmög­
lichkeiten für die Fremdenverkehrs~ntwick lung der Region. 

Allerdings kann es durch eine wesentl iche ( a ngestrebte) 
Erhöhun g der Bes u c herzahlen durch den Kultur- und Besichti­
gungstourismus, aber auch durch den Nationalparktourismus 
selbst, zu Beeinträchtigungen sensibler Augebiete und des 
Nationalparkvorfeldes durch intensivere Erholungsnut z ung 
},;ommen . 

Die Koordina ti on der Projekte in der Pl anungsphase, · eine 
wohlüberlegte Besucherlenkung für die gesamt e Region und für 
den Nationalpark selbst, Maßnahmen z ur quantitativen Be­
grenzung des Nationalparktourismu s u.a.m. sind erste Ansatz­
punkte für eine Abstimmung der Fremdenverke hrs e ntwi ck lung 
mit den Schutzerforderni ssen. · 

Abgesehen von dem Konflikt Nationalpark - Kraftwerk, bzw. 
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Sc hif f ahrt, ka nn f ür die ge na nnt e n Be r e iche di e Einschä t z ung 
get r o ff e n we rd e n, daß di e Einri c htun g e ines Na ti ona l par k s 
mi t d e n meis t e n r egional e n Vo rhab e n ve r e inbar ist, daß da z u 
a ber int e nsive Vo r a rbei t e n und Be r atun ge n mi t de n Pl anungs ­
t r äge rn und d e r Reg i onsbevölke rung n o t we ndig s ind. Ei ne 
e n t s p r e che nd e Planungs - und Vo rgangsweise e r sc he in t z ude m in 
Anb e tracht e ine rs e it s d e s ge ringe n In f o rmat ionss tandes üb e r 
d e n Nati on a lpark Donau-Aue n und a nd e r e rs e its d e r vorhe rr­
sc he nd e n negat i ve n Eins t e llung gege n d e n Nat i ona lpark ( s iehe 
Absc hnitt 3 . 2 . 7 .) d ri n ge nd e rfo rde rli c h. 

Na ti onalpa rk a ls Fak t o r d e r r e giona l e n Entwicklung 

Wi e b e r e i ts ange führt, e nt s t e he n d ur c h di e Ve r wi rkli c hung 
ei nes Na tio na l par ks s owohl Konfl i kt e mi t e inige n Nutz ungs­
bzw . Wir tsc ha ft s bere i c he n a l s auch En twic klungschance n, di e 
(negä tive o d e r p ositive ) Au s wirkunge n iuf di e r eg i onal e 
Wi rt sc haf t habe n. Die n egative n Au swirkunge n wa r e n vor a ll e m 
Gege nst a nd d e r Vo r st udi e " Nu tz ungsansprüche und Natur sc hut z ­
zie l e '', so d aß im Ra hme n di ese r S tudi e nur a uf di e En twic k­
l un gsc hancen e ingegan ge n wurd e . DazJ wurd e a uf Ba s i s d e r 
Erfa hrunge n v on ir1- und ausländische n Nati onalparkr e gi one n, 
d e r Abs c hä tz un g fü r d e n geplanten Na ti onalpark Hohe Ta ue rn -
Os t t iro l e r An teil und d e r Arbe it s pap i e r e d e r Ök o l og i e ko m­
mi ss ion eine e r s t e Zusamm e ns t e llung d e r pos iti ve n Effek t e 
e r ste llt. A~s Er ge bnis dar a u s kann r es t ge h a lt e n we rde n, daß 
d e r Nati ona l park Donau-Aue n dur c h di e Se tzung f o l ge nd e r 
Maß na hm e n ( - be r e i c he ) e in wi c h t ige r Fa ktor d e r Reg i o na l wirt­
sc ha ft sei n kö nn te : 

* Nat ional park e inr ic htunge n (baul ic he Na tionalpa rki n fra­
struktur wie Bes uc he r ze ntrum, Wege ne t z , u. a .m. ), 

* Pe rsone lle Na ti o na l parkinfr a struktur (Ve rwaltung, Pfl ege , 
wis s e nsc ha ftl ic h e und me di a l e Aufb e r e itung , e tc.), _ 

* Prl ege - und Erha l t un gsarbe it e n im Be r e ich Forst wirt sc haft , 
J agd im Na t io nalpark ge b ie t, 

* Fö rd e rung s pr ogramm e für Inve stitio ne n und Pfl egemaßna hm e n, 
di e inha ltli c h und g estalt e ris c h d e r Na tionalpa rkid ee 
na he ste he n ( S i e dlungs we s e n, Dorfe rne ue run g , Be he rbe run gs­
und Ge stätte nwe s e n, e tc.). 

Di ese Maßna hme n könne n vor all e m d e n Be r e ich Fr e md e nve r­
k e hr, Land- und Forstwirts c ha ft, Si e dlungswe sen und Ge we rb e 
z ugut e komme n. In we l c he m Au s maß d iese Ch a nce n ge nut zt we r­
d e n, we l c he fina nziell e n Mit te l d ie Real is i e run g d e r Maß­
na hm e n e rfo r de rn , so llt e Gegenst a nd we iter e r Unt e rsuc hunge n 
s ein. 
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Folgerungen und Empfehlungen für die Weiterarbeit der 
Nationalparkplanung Donau-Auen 

Aufbauend auf den Ergebnissen dieser Vorstudie können für 
die weitere Arbeit der Nationalparkplanung Donau-Auen Em­
pfehlungen abgegeben werden . Diese Empfehlungen zeigen den 
Planungs- und Handlungsbedarf in den folgenden vier Hauptbe­
reichen auf: 

1. Nationaparkplanung auf nationaler Ebene 
2. Nationalpark als Faktor der regionalen Entwicklung 
3. Fachlich-wis senschaft liche Konzeptio n und Grundlagen­

arbeit 
4. Umsetzung des Nationalparkkonzeptes. 

1. Nationalparkplanung auf nationaler Ebene 

Der Interessenausgleich hat auf bundespolitischer Ebene 
(Regierungsbeschluß von Pertisau) und auf landespolitischer 
Ebene (regionale Konzepte) Absichtserk lärungen für die Er ­
richtung sowohl eines Kraftwerkes als auch eines National­
parks ergeben. Ebenso tr itt ein Teil der regionalen Pla­
nungsträger und die Regionsbevölkerung, wie $US den geführ ­
ten Gesprächen hervorging, für die gleichzeitige Realisie­
rung beider Projekte ein. 

Bei Realisierung dieser Vorstel lunge n würde, ausgehend von 
den Kraftwerksstufen, der Nationalpark auf die verbleibe nden 
naturnahen Flächenstücke und Fl uß abschnitte (freie Flie ß­
strecke) reduziert werden. Ei n Nationalpark nach dieser 
"Abgrenzungs variant e " könnte den international a n erl<:annten 
Nationalparkkriterien, aufgrund der geringen Kernzonengröße, 
der dauerhaften Beeinflussung des Auen-Ökosystems, der Rand­
zo n e n durch die Abdämmung u. a.m., kaum entsprechen. 

Eine wichtige Aufgabe für die Nationalparkplanung wird darin 
bestehen, die konkreten Auswirkungen der unt erschiedlic hen 
Natio nalparkkonzepte auf das Augebiet, bzw. die künftige 
Natio nalpafkkernzo ne aufzuzeigen und ins Bewußtsein der Be­
völkerung und der Entsc heidungsträger zu bringen. 

2. Natio nalpark als Faktor der regionalen Entwicklung 

Neben dem wichtigen Bereich des Naturschutzes sollte die 
Nationalparkplanun g verstärkt der Planungsdimension "Natio­
nalpark als Faktor der regionalen Entwicklung" nachgehen. 
Dabei sind drei Schwerpunkt e vorrangig zu bearbeiten. 
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1. Abschätzung der Nutzungsbeschränkungen und - verbote im 
Nationalparkgebiet und deren Auswirkungen auf die Land­
und Forstwirtschaft, Jagd, Fischerei und Erholungs­
nutzung. Erarbeitung von Vorschlägen für Ausgleichsmaß­
nahmen, Entschädigungsleistungen etc .. 

2. Aufzeigen von Chancen und positiven Impuls_en des Natio ­
nalparks auf die regionale Wirtschaft. 

3. Einbeziehung dieser Ansätze in die Ausarbeit ung der Na ­
tionalparkkonzeption. 

3. Fachlich-wissenschaftliche Konzeption und Grundlagenar-
beit 

Für die bisher genannten Aufgab enbereiche, für die weitere 
Konkretisierung des Nationalparkkonzeptes (Zonierung, 
Pflege- und Wiederherstellungsmaßnahmen, Nationalparktour­
ismus, etc.) müssen bestehende Defizi~e im wissenschaft­
lichen Bereich und bei den sonstigen Grundlag~narbeiten 
behoben werden. Die Erarbeitung von Studien und Untersuchun­
gen erscheint zu folgenden Bereichen vordinglich (keine 
erschöpfende Auflistung): 

Zum Nationalpark selbst: 
* Sohlestab~lisierung der Donau 
* Abgrenzu ng, Zonierung, Nationalparkeinrichtungen, Be-

sucherlenkung, Pflege- und Wiederherstellungsmaßnahmen 
* Nationalparkträgerorganisa tionen, Finanzierungsbedarf und 

-mö g lichkeiten. 

Zur Nationalparkregion: 
* Informationen über die Lebens- und Wirtschaftsbereiche, 

über Konzepte und Vorstellungen z ur regionalen Entwicklung 
dazu: 
- Ergänzung dieser Vorstudie in einigen Bereichen (z.B. 

Landwirtschaft) 
- laufende Aktualisierung der Vorstudie, im Rahmen von 

Gesprächen, in denen die Dokumentation weitergeführt und 
die erhaltenen Informationen ausgewertet und beurteilt 
111erden. 

* Regionalwirtschaftliche Effekte 
* Nationa lparktourismus, Fremdenverkehrsentwicklung der 

Region 
* Nutzungsansprüche, - entsc hädigungen (siehe dazu Vorstudie 

Nutzungsansprüche und Naturschutzziele). 
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4. Umsetzung des Nationalparkkonzeptes 

Will der Verein zur Förderung und Planung des Nationalparks 
Donau-Auen über die Erarbeitung von Grundlagen und Fachwis­
sen hinaus in Richtung einer Umsetzung des Nationalparkkon­
zeptes und . Abstimmung der anderen regionalen Konzepte mit 
dem Nationalpark tätig werden, so wären Maßnahmen in folgen­
den Bereichen erforderlich: 

1. Aufbau einer Gesprächsbasis mit den (regionalen ) Ent­
scheidungs- und Interess ensträger n und der Regionalbe­
völkerung. Ziel dabei sollte sein: 
* der Abbau bestehender Informationsdefizite über das 

Nationalparkkonzept Donau-Aue n; 
* der Abbau bestehender Vorurteile gegen die National­

parkplanung bet reffend des Images "einer starren, wis­
senschaftlichen Planung von außen"; 

* einer inhaltlichen und personellen Akzeptanz der Na­
tionalparkplanung Donau- Auen durch die Bevölkerung und 
Entscheidungsträgern zu er r eic h e n; 

2. Mitwirkung an der Planung der langfristigen Gesamtent~ 
wicklung des Donauraumes 
* Teilnahme in der Arbeitsgruppe Donauraum; 
* Mitarbeit in anderen Gremien, die sich mit der Regio­

nalentwi cklung auseinandersetzen; 
* Setzen von Initiativen (Beratung, Förderung) im Rahmen 

der weiteren Regional e ntwi ckl ung (Fremdenverkehr, Land ­
wirtschaft); 

3. Überlegungen, Vorschläge betref fend einer Nationalpark­
trägerorganisation (Mitglieder, Organisation, Finan­
zierung etc.). 
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